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Am Projektende: 
Archivierung, 
Nachweis und 
Veröffentlichung 
•heiDATA 
•heidICON 
• Forschungsdatenbibliographie 
•… 
Projektphase: 
Datenbearbeitung 
•bwSync&Share 
•HPC 
•bwUniCluster 
•bwFileStorage 
•… 
Projektplanung 
und 
Antragstellung 
•Technische, organisatorische, 
rechtliche Beratung 
•Datenmanagementpläne 
•Doktorandenschulungen 
• Informationsveranstaltungen 
Kompetenzzentrum Forschungsdaten 
der Universität Heidelberg 
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Ausgangsfrage und Motivation 
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Ausgangsfrage und Motivation 
Fragestellung 
 
Wie können wir auf institutioneller Ebene mit möglichst wenigen, generischen 
Lösungen nachhaltige, auf spezifische fachliche Bedürfnisse zugeschnittene 
Möglichkeiten zur Publikation von Forschungsdaten schaffen? 
 
Bild: Colin Kinner (Flickr: Question mark sign) [CC-BY-2.0], via Wikimedia Commons 
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Ausgangsfrage und Motivation 
 
Motivation 1 
heiDATA ermöglicht „nur“ die Veröffentlichung der Rohdaten, Nachfrage im 
Campus nach individuellen Präsentations-/Portaloberflächen 
 z.B. spezifische Recherche- oder Visualisierungsmöglichkeiten  
 Vernetzung von Datenbeständen 
 …  
 Projekte entwickeln Insellösungen. Am Projektende drohen Datenverlust 
und Sicherheitsprobleme. 
 
Motivation 2 
Herausforderungen der digitalen Langzeitarchivierung für große und 
heterogene Datenbestände der Universität.  
 Aufbau der notwendigen lokalen Infrastruktur,  
 Standards und Workflows zur Anschlussfähigkeit an übergeordnete 
Initiativen 
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Projektstruktur & Ziele 
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Projektstruktur & Ziele 
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Teilprojekt A: Aufbau eines Portfolios von generischen Softwarewerkzeugen 
zur Erstellung dynamischer Forschungsdatenportale  
 
Teilprojekt B: Nachhaltige Integration der Heidelberger Forschungsdaten-
bestände in übergreifende Archivierungskonzepte 
 
Teilprojekt C: Integration des Forschungsdatenmanagements in 
wissenschaftliche Arbeitsprozesse und universitäre Lehre 
 
Teilprojekt D: Projektmanagement, Nachnutzungskonzept und 
Ergebnisdissemination  
 
Bild: Struktur des Zeolith A mit Darstellung des alpha-Käfigs von Roland.chem 
[Public domain], via Wikimedia Commons 
Teilprojekt A - Übersicht 
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Teilprojekt A - Übersicht 
Jochen Apel | Uni Heidelberg | "E-Science in Baden-Württemberg" 30.9.15 9 
 
Aufbau eines Portfolios von generischen Softwarewerkzeugen zur Erstellung 
dynamischer Forschungsdatenportale  
 
 Aufbau des Software-Portfolios: Bedarfs- und Marktanalyse  
 Aufbau des Produktportfolios: Testbetrieb und Implementierung  
 Überführung des Produktportfolios in den Produktivbetrieb inkl. 
Datenkuration  
 Ausbau und Optimierung bestehender Dienste: heiDATA und heidICON  
 
Prospektive Kandidaten für das geplante Produktportfolio aus den Bereichen 
Geowissenschaften, Lebenswissenschaften, Digital Humanities, Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften sowie generische Software zum Aufbau 
datenbankbasierter Webanwendungen. 
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Teilprojekt A - Beispiele 
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Teilprojekt A - Beispiele 
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Teilprojekt B 
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Teilprojekt B 
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Nachhaltige Integration der Heidelberger Forschungsdatenbestände in 
übergreifende Archivierungskonzepte 
 
 Konzeption der Langzeitarchivierung an der Universität Heidelberg 
 Optimierung und Harmonisierung des Daten-Ingest 
 OAIS-konforme Standards 
 Exemplarische Umsetzung funktionaler Archivierung von 
Datenpräsentationslösungen  
 Inbetriebnahme der benötigten Hardwareinfrastruktur 
 Integration in übergeordnete Archivierungsstrukturen 
 
Bild: Asb aus der deutschsprachigen Wikipedia [GFDL oder CC-
BY-SA-3.0 /], via Wikimedia Commons 
Teilprojekt C 
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Teilprojekt C 
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Integration des Forschungsdatenmanagements in wissenschaftliche 
Arbeitsprozesse und universitäre Lehre 
 
 Ausbau des Beratungs- und Informationsportfolios des KFD  
 Ausbau der Schulungsaktivitäten zum Thema 
Forschungsdatenmanagement  
 Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit  
 
Bild: evanst10000 [CC0] via Pixabay 
Teilprojekt D 
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Teilprojekt D 
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Projektmanagement, Nachnutzungskonzept und Ergebnisdissemination  
 
 Entwicklung eines Geschäftsmodells für Dienste und Workflows 
 Nachnutzungskonzept für andere Landesstandorte  
 Reports mit inhaltlicher Dokumentation sowie Personal- & Kostenkalkulation 
 Supportdienstleistungen 
 Dissemination der Projektergebnisse  
 Wikis, Foren, Anwendertreffen?  
 
Bild: Jan Stöfer (Radschläger) (Own work) [GFDL,  
GFDL, CC-BY-SA-3.0 or CC-BY-SA-2.5-2.0-1.0)], 
via Wikimedia Commons,  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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